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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 310/J betreffend den Ausbau der B 151, welche die Abge

ordnetenDr. Gugerbauer und Eigruber am 10. April 1987 an 

mich richteten, beehre ich mich wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu den Punkten 1 und 2 der Anfrage: 

Über die Probleme der B 151 bin ich informiert. 

Zu den Punkten 3 und 4 der Anfrage: 

Aufgrund der bereits eingetretenen Notwendigkeit die Fahrbahn 

der B 151 im Bereich des Stüdlholzes halbseitig zu sperren und 

im Hinblick auf das Erfordernis der Realisierung eines Kanali

sationsvorhabens kommt dem Ausbau der Bundesstraße im Bereich 

von Aich vordringliche Bedeutung zu. 

Bedauerlicherweise gelang es bis zuletzt noch nicht, die Straßen

projektierung zum Abschluß zu bringen, da keiner der bisher ent

worfenen Projektsvarianten seitens der Naturschutzbehörden, die 

aufgrund landesgesetzlicher Regelungen eingerichtet sind, die Zu

stimmung erteilt worden ist. 
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Gegenwärtig wird vom Amt der Oberösterreichischen Landesregie~ 

rung/Bundesstraßenverwaltung ein weiterer Projektsvorschlag 

erstellt. 

Der Beginn der Straßenbauarbeiten im Bereich Aich setzt vor 

allem die Zustimmung der Naturschutzbehörden voraus, sodaß ein 

Zeitpunkt der Durchführung derzeit nicht angegeben werden kann. 

Zu Punkt 5 der Anfrage: 

Im Zusammenhang mit der gegenwärtigen Neufestlegung der mittel

fristigen Finanzierung der Vorhaben der Bundesstraßenverwaltung 

wird auch auf eine entsprechende Berlicksichtigung des Bauvor

habens "Aich" Bedacht genommen werden. 

Aufgrund der angespannten finanziellen Lage des Bundes und da 

keine besondere Dringlichkeit besteht, sind die Realisierungs

aussichten für Maßnahmen im Bereich Ne ift als gering zu be

urteilen. 
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